
Wir leben Gemeinschaft

Tarifrunde DB AG 2018
Die Ergebnisse kompakt –  
das haben wir gemeinsam erreicht



Liebe Kollegin, lieber Kollege,

die Tarifrunde DB AG 2018 war etwas ganz 
besonderes. Angefangen von der Forderungs-
findung in fünf Zukunftswerkstätten – an 
denen jeweils Vertreterinnen und Vertreter 
von mehr als 100 ganz unterschiedlicher Ta- 
rifkommissionen teilnahmen – bis hin zu den 
zahlreichen Aktionsteams, die insbesondere 
die Verhandlungsrunden aktiv begleitet ha-
ben, ist eines immer wieder ganz deutlich ge
worden: in der EVG leben wir Gemeinschaft.

Gemeinsam haben wir einen Tarifabschluss 
erreicht, der sich sehen lassen kann. Durch 
unser entschlossenes Auftreten haben wir 
alle unsere 37 Forderungen durchgesetzt –
darunter auch unsere drei Kernforderungen:

Das EVG-Wahlmodell konnte, zusätzlich zu 
dem 2016 vereinbarten EVG-Wahlmodell, auch 
in der Tarifrunde 2018 vereinbart werden. 

Erreicht haben wir zudem die Erhöhung der 
arbeitgeberfinanzierten betrieblichen Alters- 
vorsorge. Ab dem 1.1.2020 zahlt die DB AG 
einen Prozentpunkt mehr vom Monatsbrutto, 
mindestens aber 25 Euro, plus 10 Prozent 
Bonus in die kollektive Altersvorsorge ein. 
Damit steigt der Arbeitgeberanteil auf ins-
gesamt 3 Prozent, mindestens 75 Euro, plus  
10 Prozent Bonus.

Und beim Langzeitkonto haben wir für indi-
viduellere Entnahmemöglichkeiten gesorgt. 

Alle Ergebnisse der Tarifrunde DB AG 2018 
findest Du in dieser Broschüre kurz und knapp 
zusammengefasst. Dazu gehören auch TV Ex-
press und UmsatzTV. Solltest Du Rückfragen 
haben, kannst Du Dich gerne an Deine Be-
triebsgruppe oder Deine EVG-Geschäftsstelle 
wenden. Alle Infos findest Du auch in unserem 
online-Magazin express.evg-online.org

Wir würden uns freuen, wenn Du mit dieser 
Broschüre im Kreises Deiner Kolleginnen 
und Kollegen Werbung für unsere EVG ma-
chen würdest. Gemeinsam haben wir einen 
tollen Tarifabschluss erreicht. Allein das ist 
ein überzeugendes Argument Teil unserer 
Gemeinschaft zu werden.

In diesem Sinne grüßt Dich herzlich

Regina Rusch-Ziemba

Stellvertretende EVG-Vorsitzende  
und Verhandlungsführerin in der  
Tarifrunde DB AG 2018
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TV Arbeit 4.0 EVG 2018

Roadmap Digitalisierung (§ 3)  
Einfluss der Betriebsräte im 
digitalen Wandel weiter gestärkt

→	�Arbeitgeber müssen darstellen, wie ggf. die Rückfall
ebenen bei (neuen) Tätigkeitsanforderungen aussehen.

→	�Arbeitsschutz bei mobilen Endgeräten muss beachtet 
werden.

→	�Die Betriebsparteien prüfen Tätigkeitsveränderungen 
und legen die Anforderungen an Qualifikation/Kompe-
tenzen, (fachliche) Verantwortung sowie Entwicklungs-
wege fest.

Berufsbilder fortentwickeln (§ 4) →	�Berücksichtigung digitaler Aspekte bei der Ausgestal-
tung der Eingruppierungsmerkmale (z. B. Entgeltgrup-
penverzeichnis).

Mobile Arbeit (§ 7) 
Stärkung der Rechte und des 
Schutzes der Beschäftigten

→	�Grundsätzliche Ablehnung durch Führungskräfte ist 
schriftlich und konkret zu begründen. Einbindung Clea-
ringstelle nach RKBV „Beruf, Familie und Biografie“

→	�Betriebsparteien regeln gemeinsam Schulungsan- 
gebote zum Umgang mit selbstdisponierter Arbeit.

→	�Die Arbeit an Bildschirmgeräten ist in Anlage 3 aktua
lisiert.

Rufbereitschaft (§ 20) →	�Eine angemessene Honorierung in noch nicht abge-
deckten Fällen der Rufbereitschaft erfolgt durch die 
Betriebsparteien. Die Harmonisierung vergleichbarer 
Sachverhalte ist zu beachten.

Vorausschauende Klärung  
der digitalen Anforderungen  
(§ 22 neuer Absatz 2a und b)

→	�Die Auswirkungen des digitalen Wandels auf Ausbil-
dungsberufe und Anforderungen an Berufsqualifizierung 
und Kompetenzen sind vorausschauend zu betrachten. 
Die Betriebsparteien gehen in einen regelmäßigen 
Austausch zu diesem Themenkomplex.

Honorierung der „Fachvermittler“ 
vereinbart 
(§ 22 neuer Absatz 2 c)

→	�Verpflichtender Auftrag zur Fortentwicklung der 
Entgeltstruktur für die Tätigkeit der „Fachvermittler“ 
und vergleichbarer Tätigkeiten in Unternehmens- und 
Haustarifverträgen.
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Verhandlungsmöglichkeiten der 
Betriebsparteien zum Produktivi-
tätsgewinn gestärkt 
(§ 23)

→	�Einschränkungen der vorhandene Formulierung  
(„unter Mitwirkung der Beschäftigten“) wurde  
gestrichen und so geklärt, dass bei Rationalisierung 
diese Vereinbarung ebenfalls gilt.

Entwicklung von Modellprojekten 
(§ 25)

→	�Gemeinsame Projekte zur beschäftigtenorientierten 
Bildungsplanung und zur Technikfolgenabschätzung 
sind vereinbart.

Evaluation TV Arbeit 4.0 EVG 2018 
(§ 26)

→	�In den Jahren 2019 und 2020 wird mindestens eine 
unternehmensübergreifende Konferenz zu Arbeit 4.0 
durch die Tarifpartner durchgeführt.
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Verhandlungsergebnis zu den EVG Kernforderungen

Arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge bAV-TV EVG

Ab 1. Januar 2020

Erhöhung der arbeitgeber
finanzierten betrieblichen 
Altersvorsorge

→	�Erhöhung auf 3 Prozent*, mindestens 75 Euro*,  
plus 10 Prozent Bonus.

	 * DB Dialog 2 Prozent, mindestens 50 Euro

Ab 1. Januar 2019

Erhöhung der bAV-Prämie  
für Auszubildende und  
Dual Studierende

→	��Weitere 500 Euro nach Ausbildung bzw. Studium  
und 3 Jahren ununterbrochener Beschäftigung.

Ab 1. Juli 2019

AG-Fördervereinbarung bAV 
(�Übertrag von Zeitguthaben aus 
Überzeit oder Zusatzurlaub in die 
bAV mit Zusatz-Bonus)

→	�Pro Stunde: 5 Euro Bonus, plus 10 Prozent Bonus.

	� Gültig auch für Beschäftigte, die in der Rentenzusatz
versicherung der Knappschaft-Bahn-See (ehemals Abt. B) 
pflichtversichert sind.

Arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge – weitere Vereinbarungen

Bis 30. September 2020

DB Regio Busgesellschaften →	�Beschäftigte der DB Regio Busgesellschaften erhalten 
die 3 Prozent, mindestens 75 Euro, plus 10 Prozent Bo-
nus und können ebenfalls die „30/20-Regelung“ nutzen.

Ab 1. Januar 2019

Neuer bAV-TV EVG →	���Zusammenführung aller tariflichen bAV-Regelungen im 
„Tarifvertrag zu Grundsätzen der betrieblichen Alters-
vorsorge für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
verschiedener Unternehmen des DB Konzerns (bAV-TV 
EVG)“

TV Personalübergang SPNV →	�Vereinbarung zur Absicherung von individuellen Ansprü-
chen zur betrieblichen Altersvorsorge (bAV).



8 | EVG Tarifrunde DB AG 2018 – das haben wir gemeinsam erreicht

Betriebsrentenzuschuss-TV

BetrRz-TV EVG

Ab 1. Januar 2019

Verlängerung der Laufzeit →	��Verlängerung BetrRz-TV EVG bis zum 28. Februar 2021 
Mindestwert: 75 Euro pro Monat.

Bis 30. Juni 2020

Verhandlungsvereinbarung →	��Weiterentwicklung des Systems der betrieblichen 
Altersversorgung im DB Konzern.
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Wegezeit bei Firmenreisen

Ab 1. Januar 2020

10 Euro pro volle Stunde

3 Euro für Auszubildende und  
Dual Studierende

→	�Für jede volle Stunde betrieblich notwendiger Wege
zeit, die bei Firmenreisen außerhalb der angerechneten 
Arbeitszeit liegt, wird künftig 10 Euro (Auszubildende 
und Dual Studierende 3 Euro) Wegezeitentschädigung 
gezahlt.

Bis 8 Stunden Wegezeit pro
Reisetag

→	��Angerechnet werden bis zu 8 Stunden reine Wegezeit 
pro Reisetag. Diese Regelung gilt für alle Unternehmen 
im Bereich der DB AG.

Wahlrecht für Sonderregelung 
Transportpersonal 

→	�Die bereits bestehende Regelung gilt für das Transport-
personal, also für alle die Tätigkeiten ausführen, die 
dem Fahrpersonal sowie unmittelbar der betrieblichen 
Abwicklung der Beförderungen – einschließlich des 
stationären äußeren Eisenbahndienstes – zugeordnet 
sind.

	� Das sind insbesondere Lokführer, Lokrangierführer, das 
Zugbegleitpersonal (einschließlich Gastromitarbeiter) 
und Fahrdienstleiter. Hier gibt es eine Wahlmöglichkeit 
ebenfalls die neue Regelung in Anspruch zu nehmen.

FAQs im EVG express (Sonderausgabe) zum Tarifabschluss
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Weiterentwicklung Tariflandschaft

Entgelt- und Zulagenstruktur

Verfahrensregelung zur Neugestaltung des Tarifvertragssystems im DB Konzern

Grundsatz →	�Die Tarifvertragsparteien stellen einheitliche Laufzeiten 
der Unternehmenstarifverträge sowie die Stimmigkeit 
des Tarifsystems, insbesondere des Entgeltsystems, 
sicher.

Phase 1 – Umwandlung →	�In 2019 werden die bestehenden Bestimmungen des 
BasisTV und der FGr-TVe (einschließlich ÜTV-FGr) den 
einzelnen neuen Unternehmenstarifverträgen gemäß 
der Zielstruktur zugeordnet, ohne dass es hierdurch  
zu materiellen Änderungen kommt.

Phase 2 – Weiterentwicklung →	�Die Tarifvertragsparteien können die Unternehmensta-
rifverträge unternehmensspezifisch weiterentwickeln.

	� Volumen für Zulagenentwicklung in Höhe von 0,7 Pro-
zent des Entgeltes ab 1. Januar 2020.

Abgestimmtes Vorgehen →	��Koordinierung in der EVG durch den Tarifausschuss  
des Bundesvorstandes. Paritätischer Steuerungskreis 
der Tarifvertragsparteien.
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Branche SPNV

Branchentarifvertrag SPNV+

Der BranchenTV SPNV hat bisher die tariflichen Min-
deststandards im SPNV vorgegeben.

Tariftreuegesetze verschiedener Bundesländer geben 
vor, dass ein Unternehmen, das sich im SPNV bewirbt 
mindestens diese Beschäftigungsbedingungen garan-
tieren muss.

In der Tarifrunde DB AG 2018 wurde der BranchenTV 
SPNV weiterentwickelt, sodass er jetzt das Tarifniveau 
der meisten Beschäftigten im SPNV abbildet.

Im nächsten Schritt muss der neue BranchenTV SPNV+ 
auch mit den Wettbewerbern im SPNV abgeschlossen 
werden …

… und den alten BranchenTV SPNV in den Tariftreuege-
setzen ersetzen.
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Branche SPNV

TV Personalübergang SPNV (TV PÜ SPNV)

Der TV PÜ soll den Betreiberwechsel im SPNV regeln.

Dafür werden gesetzliche Vorgaben konkretisiert:

→	�Wie viele Beschäftigte werden übernommen?

→	�Wer wird übernommen?

→	�Wie sind die Fristen?

Beschäftigte sollen im Niveau ihre alten Beschäftigungsbedingungen mitnehmen, jedoch 
mindestens das Niveau des BranchenTV SPNV+ (z. B. Lohnniveau, Wahlmodell, bAV, …).

→	�Deshalb werden BranchenTV SPNV+ und TV PÜ nur gemeinsam vereinbart.
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Branche SPNV

Startgesellschaften

Bisher 

Aufsichtsratsbeschluss zu den Startgesellschaften:

Es gelten die für DB Regio gültigen Tarifverträge,  
d. h BasisTV, FGr TVe, KonzernRTV, DemografieTV, …

Mit Abschluss des BranchenTV SPNV+ würde nur  
dieser gelten.

Tarifrunde 2018 – Abschluss VerweisungsTV Start:

Für die Startgesellschaften gelten ab 1. Januar 2019 
alle für DB Regio gültigen Tarifverträge.
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Verhandlungsergebnis zu den EVG Kernforderungen

Nachwuchskräfte

Einmalzahlung →	�460 Euro im Februar 2019 für den Zeitraum Oktober 
2018 bis Juni 2019, anteilig nach Beschäftigungsmonaten 
bei Übernahme.

Erhöhung der Vergütung von 
insgesamt 100 Euro in zwei Stufen

→	�Ab 1. Juli 2019 um 60 Euro
→	�Ab 1. Juli 2020 um 40 Euro

Einführung Studienvergütung  
für 4. Studienjahr

→	�Ab 1. Januar 2019 plus 40 Euro auf die Vergütung des 
3. Studienjahres.

Mindesturlaub →	��Ab 1. Januar 2019 mindestens 28 Urlaubstage für alle 
Auszubildenden und Dual Studierenden.

DB Regio Busgesellschaften →	��Ab 1. Januar 2019 inhaltsgleicher  
NachwuchskräfteTV Bus

Zusatzqualifikationen →	��Ab 1. Januar 2019 besteht der Anspruch auf IHK-zertifi-
zierte Zusatzqualifikationen während der Ausbildung.

Wegezeit bei Firmenreisen →	��Ab 1. Januar 2020 gelten die Regelungen im Hinblick auf 
die Wegezeit bei Firmenreisen sinngemäß. Für Auszu-
bildende und Dual Studierende bedeutet dies, dass sie 
für Ihre Wegezeit zu Fortbildungen etc., die außerhalb 
der regulären Ausbildungszeit liegt, bis zu 8 Stunden 
pro Reisetag eine Entschädigung erhalten. Für jede volle 
Reisestunde erhalten sie 3,00 Euro.

bAV Prämie →	��Ab 1. Januar 2019 erhöht sich die bAV-Prämie nach 
Übernahme von Auszubildenden und Dual Studierenden 
auf 1.500 Euro. Die Erhöhung um 500 Euro wird nach 
3 Jahren ununterbrochener Beschäftigung bezahlt.

Wahlmöglichkeit Studienort →	��Ab 1. Januar 2019 können Dual Studierende wählen, ob 
sie den Mietkostenzuschuss am Ort des Praxiseinsatz 
oder am Studienort beanspruchen.



10 Prozent

40 Prozent

60 Prozent
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Detaillierte Darstellung zum Mietkostenzuschuss ab 1. März 2019

Eigenanteil neu 10 Prozent     

Beispiel: 10 Prozent von 904,49 Euro (Ausbildungsvergütung) = 90,45 Euro

Abzug des Eigenanteils von der Kaltmiete:  
Beispiel: 414,30 Euro Kaltmiete – 90,45 Euro = 323,85 Euro

Arbeitgeberanteil neu 60 Prozent

Beispiel: 60 Prozent von 323,85 Euro = 194,31 Euro

Auszubildende erhalten in diesem Beispiel 194,31 Euro Mietkostenzuschuss.
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Demografie TV

Ab 1. Januar 2019

Besondere Teilzeit im Alter →	�Verlängerung der besonderen Teilzeit im Alter für 24 
Monate bis 31. Dezember 2020 vereinbart.

→	�Klargestellt ist, dass die 45 Regenerationsschichten 
auch bei unregelmäßig verteilter Arbeitszeit zu gewähr-
leisten sind und keine Minderleistung entstehen darf..

Entgeltfortzahlung während →	�Ist während des Betrieblichen Eingliederungsma-
nagements zur Integration (BEM-I) die dauerhafte 
Leistungswandlung festgestellt (z. B. Betriebsdienst
untauglichkeit), besteht bis zum Abschluss des BEM-I 
ein Entgeltfortzahlungsanspruch.

Besonderer Rechtsschutz ab 1. Januar 2019

Alle Arbeitnehmer mit Kunden-
kontakt  
Zivilrechtliche Ansprüche

→	��Arbeitnehmer mit Kundenkontakt (d.h. mit Tragepflicht 
oder -berechtigung für Unternehmensbekleidung bzw. 
DB Arbeitskleidung) erhält durch den Arbeitgeber die 
notwendige Unterstützung, um zivilrechtliche Ansprü-
che, die im Zusammenhang mit dem Arbeitsverhältnis 
entstanden sind (z. B. durch gewalttätige Übergriffe  
oder bei Eisenbahnunfällen) gegenüber Dritten sach
gerecht durchsetzen zu können.

Alle erforderlichen Kosten →	��Dies umfasst die Unterstützung und Beratung bei der 
Suche nach einem geeigneten Rechtsbeistand. Erstat- 
tungsfähig sind die erforderlichen Kosten der Rechts
beratung und Rechtsverfolgung. Hierzu zählen die 
Gebühren von Rechtsanwälten nach dem RVG für die 
außergerichtliche und gerichtliche Wahrnehmung der 
rechtlichen Interessen, die jeweiligen Gerichtskosten 
und Kosten für gerichtliche bestellte Sachverständige. 
Das gilt für alle Instanzen.

Komplette Kostenerstattung →	��Etwaige steuer- und sozialversicherungsrechtliche 
Nachteile des Arbeitnehmers durch die Gewährung  
des Rechtsschutzes werden durch den Arbeitgeber 
ausgeglichen.
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Verhandlungsergebnis zu den EVG Kernforderungen

LangzeitkontenTV ab 1. Januar 2019

Mehr Flexibilität →	�Kürzere Antragsfristen für die Entnahme von Zeiten  
für die Freistellung

Neue Entnahmemöglichkeit →	�Möglichkeit einer kurzfristigen Zeitentnahme bei  
Erkrankung von Kindern nach Ablauf des Kinder
krankengeldes (durch die Krankenkasse) vereinbart

DB Regio Busgesellschaften →	�Alle DB Regio Busgesellschaften sind in den Geltungs
bereich des Lzk-TV aufgenommen

Risikozuschlag für Einbringung 
Urlaub

→	�Bei der Einbringung von Urlaub in das Langzeitkonto 
wird ein Risikozuschlag von 5 Prozent als pauschale 
Abgeltung für eventuell auftretende Krankheitstage 
gezahlt

Clearingstelle →	�Der Arbeitnehmer bzw. der Betriebsrat kann bei Ableh
nung der beantragten Freistellung eine Klärung auf 
Unternehmensebene herbeiführen. Ist innerhalb von 
vier Wochen eine Klärung auf Unternehmensebene n 
icht möglich, kann die zuständige Clearingstelle gemäß 
RKBV „Beruf, Familie und Biografie“ angerufen werden
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ab 1. Januar 2019

DemografieTV 
→��Verlängerung der besonderen 

Teilzeit im Alter für 24 Monate bis  
31. Dezember 2020 

→��Entgeltfortzahlung während des 
BEM-I vereinbart 

→��Einführung Besonderer Rechts-
schutz zur Durchsetzung zivil-
rechtlicher Ansprüche, die im 
Zusammenhang mit dem Arbeits-
verhältnis entstanden sind (z. B. 
durch gewalttätige Übergriffe oder 
bei Eisenbahnunfällen) gegenüber 
Dritten 

TV Arbeit 4.0 EVG 2018
→��Verbesserungen zu den Themen 

„Fortentwicklung/Honorierung  
Berufsbilder“, „Rufbereitschaft“, 
„Mobile Arbeit“ usw.

Einführung des erweiterten  
bAV-TV EVG

BetrRz-TV EVG
→��Verlängerung Laufzeit bis zum 

28. Februar 2021

Start zur Neugestaltung des Tarif
vertragssystems im DB Konzern

LangzeitkontenTV
→��Kürze Antragsfristen, neue 

Entnahmemöglichkeiten
→��Risikozuschlag für Einbringung 

Urlaub
→��Aufnahme DB Regio Busgesell-

schaften in Geltungsbereich

Fördervereinbarung
→��Fördervereinbarung befristet bis 

31. Dezember 2019 vereinbart.
→��3 Tage Freistellung für Gesund-

heitswoche in 2019 (ab 59 Jahren)
→��Bonus Entgelteinzahlung und 

Bonus Überstunden

TV Express Fernverkehr –  
TV Express S-Bahn Hamburg 
Wiederinkraftsetzung befristet bis 
31.12.2019
→��Verbesserungen beim Zusatzurlaub
→��Klarstellung Anwendung

UmsatzTV Fernverkehr 
Wiederinkraftsetzung befristet bis 
31.12.2019

KonzernJob-TicketTV
→��Gemeinsame Erklärung für den 

Erwerb von vergünstigten  
Firmen-Job-Tickets

Gemeinsame Erklärung der Tarif-
vertragsparteien zur Auflösung von 
Verwerfungen bei Stufensprüngen

„Schichtzusatzurlaub“ wird nicht 
mehr „zwangsweise“ ins Langzeit-
konto übertragen.

 NachwuchskräfteTV EVG 2018  
→�Einführung der Studienvergütung  

�auch im 4. Studienjahr für Dual 
Studierende

→�mindestens 28 Urlaubstage für alle
→�500 Euro Erhöhung bAV-Prämie
→��Wahlmöglichkeit Mietkosten

zuschuss auch für Studienorte
→�Anspruch auf Zusatzqualifikationen 

„Digitalisierung“

Einmalzahlung 1.000 Euro 
(ggf. anteilig) 

 Auszubildende und  
 Dual Studierende  
→�Einmalzahlung 460 Euro  

(ggf. anteilig) 

Ergebnisse der Tarifrunde DB AG 2018 – Die einzelnen Komp   onenten des Abschlusses treten wie folgt in Kraft:

 Auszubildende und  
 Dual Studierende  
→��Der Mietkostenzuschuss 

steigt

Entgelterhöhung
→��einschließlich dynamisier-

ter Zulagen um 3,5 Prozent

AG-Fördervereinbarung bAV
→��Übertrag von Zeitguthaben 

aus Überzeit oder  
Zusatzurlaub in die bAV mit 
Zusatz-Bonus

 Auszubildende und  
 Dual Studierende  
→��60 Euro mehr Ausbildungs- 

und Studienvergütung

Zahltag Februar 2019

ab 1. März 2019

ab 1. Juli 2019
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Ergebnisse der Tarifrunde DB AG 2018 – Die einzelnen Komp   onenten des Abschlusses treten wie folgt in Kraft:

Umsetzung „mehr Urlaub“ 
aus dem EVG- Wahlmodell, 
vereinbart 2018

Gilt für folgende  
Firmen/Tarifverträge: 
→��DB Dialog
→��DB Fahrwegdienste
→��DB Kommunikationstechnik
→��DB Services IFM/FZR/VD
→��DB Services TDL
→��DB Sicherheit
→��DB Systel
→��DB Engineering & 

Consulting
→��DB Bahnbau Gruppe 
sowie die FGR TVe 1 bis 6 
(oder die daraus nachfol-
genden Unternehmenstarif-
verträge DB Netz, DB Station 
& Service, DB Fernverkehr, 
DB Regio, DB Vertrieb,  
DB Cargo, DB FZI) 
und für sonstige Unterneh-
men mit entsprechendem 
Verweisungstarifvertrag

ab 1. Januar 2020 zum 1. Januar 2021

Laufzeitende  
28. Februar 2021

bAV-TV EVG
→��Erhöhung auf 3 Prozent, mindestens 75 Euro, plus 10 Prozent Bonus 

Wegezeit bei Firmenreisen
→��10 Euro pro volle Stunde, bis 8 Stunden Wegezeit pro Reisetag
→��Wahlrecht für Transportpersonal aufgrund bestehender Regelung

Zulagenerhöhung
→��Umsetzung der Vereinbarung von 0,7 Prozent des Volumens,  

für Zulagenerhöhung in allen Bereichen 

 Auszubildende und Dual Studierende
→��3 Euro Wegezeitentschädigung pro volle Stunde,  

bis 8 Stunden Wegezeit pro Reisetag
→�Inhaltsgleicher NachwuchskräfteTV Bus für DB Regio Busgesellschaften

Entgelterhöhung
→��einschließlich dynamisierter Zulagen um 2,6 Prozent

Wahlmöglichkeit EVG-Wahlmodell, vereinbart 2018
→��Wahl zwischen 2,6 Prozent mehr Geld oder sechs Tagen mehr Urlaub oder 

einer Stunde Arbeitszeitverkürzung 

 Auszubildende und Dual Studierende
→��weitere 40 Euro mehr Ausbildungs- und Studienvergütung

bAV-TV EVG
→��Verhandlungsverpflichtung, bis zum 30.9.2020 die vollständige Geltung  

des bAV TV EVG für die Beschäftigten der DB Regio Busgesellschaften zu 
vereinbaren 

Zahltag August 2020

Einmalbetrag in Höhe von 700 Euro für die Monate Juli bis Dezember 2020,  
bei Wahl „mehr Urlaub“ ab 1. Januar 2021

ab 1. Juli 2020

bis 30. September 2020
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Langzeitkonten TV

Fördervereinbarung

Fördervereinbarung →	�Fördervereinbarung befristet bis 31. Dezember 2019 
vereinbart.

Zweckgebundene Freistellung →	�3 Tage Freistellung für Gesundheitswoche in 2019 ver-
einbart für alle, die das 59. Lebensjahr vollendet haben 
und die Besondere Teilzeit im Alter nicht in Anspruch 
nehmen oder nehmen können.

Bonus Entgelteinzahlung →	�Verlängerung und Erhöhung auf 15 Prozent Bonus bis  
zu 2.400 Euro für 2019.

Bonus Überzeit →	�Verlängerung 5 Euro Bonus pro Überstunde für 2019 
vereinbart.

Wahlrecht Bonus Lzk →	�Wahlrecht der Förderung für den Bonus Überzeit oder 
den Bonus Entgelt ab Fördervereinbarung 2019/2020 
vereinbart.
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Verschiedene Tarifverträge 

TV Express ab 1. Januar 2019

Tarifvertrag zur Regelung ergänzender Beschäftigungsbedingungen in den Werkstätten der  
DB Fernverkehr AG (TV EXPRESS Fernverkehr):

Pro Kalenderjahr wird zusätzlich zu den 4 Tagen (5 Tage ab dem vollendeten 50. Lebensjahr) 
Zusatzurlaub (nach § 40 FGr TVen) nach folgender Staffel gewährt:

→	�ab der 129. bis zur 150. Schicht im Kalenderjahr neu 4 Tage Zusatzurlaub,
→	�ab der 151. Schicht im Kalenderjahr neu 6 Tage Zusatzurlaub und
→	�neu ab der 170. Schicht im Kalenderjahr 7 Tage Zusatzurlaub

Für Arbeitnehmer ab dem vollendeten 55. Lebensjahr erhöht sich der erworbene Anspruch um 
einen weiteren Tag.

Tarifvertrag zur Regelung ergänzender Beschäftigungsbedingungen in den Werkstätten der 
S-Bahn Hamburg GmbH (TV EXPRESS S-Bahn Hamburg): Regelung wie TV Express Fernverkehr

TV Express

Wegen falscher Tarifauslegungen in den Werken wurde in § 40 FGr-TVen Klarheit bezüglich der 
Anwendung der jeweiligen Tarifregelungen für „Normalschichtleistende“ und „Dauernacht-
schichtleistende“ geschaffen: 

„Buchst. e findet keine Anwendung für Arbeitnehmer, die eine dauerhafte Vereinbarung zur 
kontinuierlichen Nachtarbeit im Sinne des TV EXPRESS Fernverkehr und TV EXPRESS S-Bahn 
Hamburg abgeschlossen haben.“

Der TV EXPRESS Fernverkehr und der TV EXPRESS S-Bahn Hamburg sind zum 1. Januar 2019 
zunächst mit einer Laufzeit bis zum Fahrplanwechsel 2019 wieder in Kraft gesetzt. 

Die Nachwirkung ist ausgeschlossen. Verschiedene Tarifverträge 
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Verschiedene Tarifverträge 

UmsatzTV Fernverkehr ab 1. Januar 2019

Tarifvertrag über eine Umsatzbeteiligung an Bord in der DB Fernverkehr AG (UmsatzTV Fern-
verkehr):

Dieser wurde mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2019 wieder in Kraft gesetzt.

Abschnitt IV – Besondere Arbeitszeitbestimmungen für den Bereich Bordgastronomie – (u.a. 
Darmstädter Schichten)

und

Abschnitt V - Qualitäts-Bonus Bordservice Fernverkehr –

sind von der Nachwirkung ausgeschlossen.

KonzernRTV und KonzernZÜTV – Neufassungen ab 1. März 2019

Rahmentarifvertrag für die Arbeitnehmer verschiedener Unternehmen des DB Konzerns (Kon- 
zernRTV):

→	�Redaktionelle Überarbeitung und Anpassung der Texte auf den Stand der derzeit geltenden 
Tarifverträge – keine materielle Veränderung.

Tarifvertrag zur Sicherung und Anpassung von Entgeltdifferenzen (KonzernZÜTV):

→	�Redaktionelle Überarbeitung und Anpassung der Texte auf den Stand der derzeit gelten-
den Tarifverträge bzw. Vereinbarungen, z. B. statt ZÜ jetzt Diff-Z (Übergangs-Vereinbarung 
zum KonzernZÜTV aus 2012).

→	�Wegfall der durch Zeitablauf entfallenden Tarifregelungen.
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Verschiedene Tarifverträge 

KonzernJob-TicketTV

Gemeinsame Erklärung der Tarif-
vertragsparteien für den Erwerb 
von vergünstigten Firmen-Job-
Tickets

→	�Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Einver-
nehmen, dass der Arbeitgeber für Arbeitnehmer und 
Nachwuchskräfte im DBKonzern die Voraussetzungen 
schaffen wird, in Verkehrsverbünden bestehende 
vergünstigte Angebote zum Erwerb von Firmen-Job-
Tickets in Anspruch nehmen zu können.

Ergänzung zum KonzernJob-
TicketTV

→	�Die Möglichkeit des Erwerbs dieser besonderen 
Firmen-Job-Tickets ergänzt die Ansprüche aus dem 
„Tarifvertrag zum Job-Ticket für die Arbeitnehmer 
verschiedener Unternehmen des DB Konzerns  
(KonzernJob-TicketTV)“.

Evaluierung →	�Zum 31. Dezember 2019 nehmen die Tarifvertrags
parteien eine gemeinsame Evaluierung des Umset-
zungsstandes vor.
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Verhandlungsergebnis zu den EVG Kernforderungen

Entgelt und EVG-Wahlmodell

Einmalzahlung →	�1.000 Euro Februar 2019 für den Zeitraum Oktober 
2018 bis Juni 2019, anteilig für Teilzeitkräfte und nach 
Beschäftigungsmonaten.

Entgelterhöhung einschließlich  
dynamisierter Zulagen von insge-
samt 6,1 Prozent in zwei Stufen

→	�Ab 1. Juli 2019 um 3,5 Prozent
→	�Ab 1. Juli 2020 um 2,6 Prozent, einschließlich mehr vom 

EVG-Wahlmodell.

EVG-Wahlmodell 2018 →	�Beschäftigte können erneut zwischen 2,6 Prozent mehr 
Geld oder sechs Tagen mehr Urlaub oder einer Stunde 
Arbeitszeitverkürzung wählen.

Umsetzung zusätzlicher 
Erholungsurlaub

→	��Systembedingt wird die Wahlmöglichkeit „mehr Urlaub“ 
zum 1. Januar 2021 umgesetzt. Alle, die sich für „mehr 
Urlaub“ entscheiden, erhalten für den Zeitraum Juli 
2020 bis Dezember 2020 einen Einmalbetrag in Höhe 
von 700 Euro. Auszahlung im August 2020.



Wir leben Gemeinschaft

 
 

Wer streikt, arbeitet nicht. Wenn Du streikst, 
nimmst Du Deine vom Grundgesetz geschütz-
ten Rechte zur Durchsetzung tariflicher For-
derungen wahr. Unsere zeitlich befristetet 
Verweigerung von Arbeit hat im Rahmen 
unseres Warnstreiks zu erheblichen Auswir-
kungen geführt. Dass der Arbeitgeber die-
se Stunden nicht bezahlt, ist doch klar. Wer 
Lohnabzug vermeiden will, muss dem Arbeit-
geber schnellstmöglich mit einem formlosen 
Antrag mitteilen, hierfür vorhandene Mehr-
leistungsstunden aus seinem Arbeitszeitkon-
to zu verwenden!

HINTERGRUND:

Bei einem Streik* handelt es sich um eine kollektive 
Arbeitsverweigerung der Arbeitnehmer mit dem Ziel, 
Forderungen gegenüber ihrem Arbeitgeber durchzu-
setzen. 

In dieser Zeit wird nicht gearbeitet, das Arbeitsver-
hältnis ruht folglich. Die entsprechenden Zeiten wer-
den nicht bezahlt und vom Gehalt abgezogen.

Der Arbeitgeber darf aber nicht in die AZ-Konten  
eingreifen und von sich aus die Konten korrigieren. 

Richtig wäre die Ausfallstunden wegen Streik als  
unbezahlt zu buchen und diese in Geld vom Gehalt  
abzuziehen. 

In der von uns mit dem Arbeitgeber vereinbarten 
„Maßreglungsklausel“ ist deshalb geregelt, dass der 
Arbeitnehmer formlos beantragen kann, hierfür Über-
zeit zu verwenden. Dies führt dann dazu, dass der 
Arbeitgeber im Arbeitszeitkonto die Zeit korrigieren 
kann und kein Entgelt abgezogen werden muss. 

*  Streiks, also auch Warnstreiks, sind in Deutschland 
als Mittel des Arbeitskampfes durch das Grundgesetz 
gewährleistet. Der Art. 9 GG schützt verfassungsrecht-
lich die sogenannte Tarifautonomie und die Maßnah-
men, die hierfür erforderlich sind. Der Streik ist ein 
Grundrecht zur Durchsetzung tariflicher Forderungen.

Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)   
Vorstandsbereich Stellvertretende Vorsitzende • Regina Rusch-Ziemba • Abteilung Tarifpolitik
E-Mail: tarifpolitik@evg-online.org • www.evg-online.org

#mehrfueralle express.evg-online.org

Wichtiger  
Hinweis für alle 
Kolleginnen 
und Kollegen, 
die an unserem 
Warnstreik am 
10.12.2018  
teilgenommen  
haben ! !

EVG Tarifrunde DB AG 2018 – das haben wir gemeinsam erreicht | 25

Weitere Vereinbarungen

Maßregelungsklausel vereinbart
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Weitere Vereinbarungen 

Stufensprünge

Gemeinsame Erklärung der Tarifvertragsparteien  
zur Auflösung von Verwerfungen bei Stufensprüngen

Bereits mit Tarifabschluss des ÄTV 01/2015 
FGr haben die Tarifvertragsparteien Gestal-
tungsspielräume im Entgeltsystem durch 
Einführung einer Entgeltspanne mit Garan
tiestufen und eines Leistungsbereichs ge-
schaffen. In Umsetzung dieser Tarifregelun-

gen können damit auch Verwerfungen, die 
z. B. durch Systemveränderungen wie die Um- 
stellung auf eine stufengleiche Höhergrup-
pierung oder die Verbesserung der Anerken-
nung von Berufserfahrung entstanden sind, 
sachgerecht aufgelöst werden.

Die Tarifvertragsparteien erwarten, dass diese Gestaltungsspielräume in den Unternehmen 
konstruktiv zur Anwendung gebracht werden.

Anwendung bei Tarifpluralität

Regelungsabrede zwischen AGV MOVE / DB AG und der EVG  
im Rahmen des Tarifabschlusses 2018

AGV MOVE und DB AG sichern zu, dass die 
mit der EVG vereinbarten tarifvertraglichen 
Regelungen auch bei Vorliegen von tarifver
traglichen Regelungen mit einer anderen 
Tarifvertragspartei in einem Betrieb für die 
dortigen Mitglieder der EVG vollumfänglich 
zur Anwendung kommen.

Dies gilt auch für die auf tarifvertragliche Re-
gelungen der EVG basierenden BVen, GBVen 
und KBVen.

Soweit in Verfahren (z. B. Einigungsstellen-
verfahren) die Wirksamkeit der tarifvertragli-
chen Regelungen angezweifelt werden, oder 
durch mit einer anderen Tarifvertragspartei 
abgeschlossenen Regelungen die tarifver-
traglichen Regelungen der EVG in der Anwen-
dung für ihre Mitglieder verdrängt werden, 
sichert die DB AG zu, die in diesen Verfahren 
getroffenen Regelungen nicht zur Anwendung 
zu bringen.
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Hinweise

Ab 1. Januar 2019 wird der „Schichtzusatzur-
laub“ nicht mehr zwangsweise ins Langzeit-
konto übertragen.

Arbeitnehmer können wählen, ob der „Schicht- 
zusatzurlaub“ vollständig bzw. teilweise in 
das Langzeitkonto oder in die bAV eingbracht 
wird.

(Wieder-)Inkraftsetzung der zum 30. Sep-
tember 2018 bzw. 31. Dezember 2018 gekün-
digten Tarifverträge.

Dies sind: Lzk-TV, DemografieTV, Demogra-
fieTV Bus, EinfTV FGr 4-TV, EinfTV JTE FGr-TV, 
BasisTV, FGr 1 bis 6-TV, ÜTV-FGr, TV Arbeit 4.0 
EVG 2018, NachwuchskräfteTV EVG, bAV-TV 
EVG, Wertguthaben-TV, KonzernJob-TicketTV, 
ETV DB Systel, AZTV DB Systel, MTV DB Systel, 
ETV FWD, AZTV FWD, TV TDL, EinfTV JTE TV TDL, 
TV VD, TV IFM/FZR, TV KT, EinfTV JTE TV KT, 
TV Sicherheit, TV DB E&C, ETV BBG, AZTV BBG, 
ETV DB Dialog, AZTV DB Dialog

Für alle Tarifverträge endet die Laufzeit zum 
28. Februar 2021.

TV EXPRESS Fernverkehr, UmsatzTV Fernver-
kehr, TV EXPRESS S-Bahn Hamburg, Laufzeit 
31. Dezember 2019
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Die EVG Verhandlungsdelegation

Die EVG Verhandlungsdelegation nach Abschluss in der Nacht von Freitag auf Samstag 1:13 Uhr
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Forderungen zur Tarifrunde DB AG 2018 – Ergebnis

Abschlussergebnis 14.12.2018 – kurz gefasst

TV Arbeit 4.0 EVG 2016 

	 1 – Präambel →	�Die Digitalisierungsstrategie der DB AG bezieht die Be-
schäftigten frühzeitig in (digitale) Veränderungsprozesse 
ein, legt die notwendigen Kompetenzen fest und vermittelt 
diese, gestaltet die Technik benutzerorientiert und organi-
siert sinnstiftende, motivierende Arbeitsprozesse, die die 
Balance von Arbeit und Privatleben stärken.

✓

	 2 – Roadmap Digitalisierung →	��Für die Bewertung der Auswirkungen und vor der Einfüh-
rung neuer Technologien müssen erforderliche Qualifika-
tionen/Kompetenzen, die (fachliche) Verantwortung der 
Beschäftigten/Tätigkeiten festgelegt werden.

→	�� Arbeitgeber müssen darstellen, wie ggf. die Rückfallebenen 
bei (neuen) Tätigkeitsanforderungen aussehen. ✓

→	��Arbeitsschutz bei mobilen Endgeräten muss beachtet 
werden

	 3 – �Verfahrensmodell Weiterentwick-
lung Tätigkeitsinhalte (Berufsbil-
der) 

→	�Berücksichtigung digitaler Aspekte bei der Ausgestal- 
tung der Eingruppierungsmerkmale (z. B. Entgeltgrup- 
penverzeichnis)

✓

	 4 – Mobile Arbeit →	�Nur noch konkrete Gründe können zur Ablehnung von 
mobiler Arbeit führen. Clearingstelle RKBV „Beruf, Familie 
und Biografie“ kann angerufen werden.

✓

	 5 →	��Der Arbeitgeber muss Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern, die an alternierender bzw. mobiler Telearbeit 
teilnehmen, Angebote zum Umgang mit selbstdisponierter 
Arbeit (z. B. Schulung oder Beratung) anbieten. 

✓

	 6 →	��Die Anlage Arbeit an Bildschirmgeräten wurde überarbeitet 
und neu vereinbart

✓

	 7 – �Rufbereitschaft / Second Level →	�Regelungen zur Rufbereitschaft ergänzt. Der Arbeitgeber 
hat sich verpflichtet, die Honorierung aller Rufbereit-
schaftsregelungen, die bislang nicht abgedeckt wurden,  
zu harmonisieren.

✓
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	 8 – Beschäftigungsfähigkeit →	�Neues Projekt zu einem Verfahren „Technikfolgenabschät-
zung auf Beschäftigte“

✓

→	��Verpflichtender Auftrag zur Fortentwicklung der Entgelt-
struktur in Bezug auf die Tätigkeit der „Fachvermittler“ 
und vergleichbarer Tätigkeiten in Unternehmens- und 
Haustarifverträgen.

✓

→	�Zukunftsfähige Ausbildung im Kontext der Digitalisierung 
gewährleisten.

✓

	 9 – �Modellprojekte →	�Die Tarifpartner bestimmen gemeinsame Projekte, die eine 
gemeinsame Fortentwicklung unterstützen. Konkret wird 
ein Projekt zu Technikgolgenabschätzung und beschäftig-
tenorientierter Bildungsplanung entwickelt.

✓

10 – �Evaluierung TV Arbeit 4.0 EVG 2016 →	�Die Tarifvertragsparteien führen in den Jahren 2019 und 
2020 mindestens eine unternehmens-übergreifende Kon-
ferenz durch. Anlassbezogene werden fachliche Workshops 
zu Themen der Digitalisierung umgesetzt.

✓

Verschiedene Tarifverträge

11 – Kernforderung bAV-TV →	�Ab dem 1.1.2020 Erhöhung des Arbeitgeberanteils der 
arbeitgeberfinanzierten betrieblichen Altersvorsorge um 
1 Prozent, mindestens 25 Euro, auf 3 Prozent, mindestens 
75 Euro, plus 10 Prozent Bonus.

✓

12 – Konzern JobTicketTV →	��Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Einvernehmen, 
dass der Arbeitgeber für Arbeitnehmer und Nachwuchs-
kräfte im DB-Konzern die Voraussetzungen schaffen wird, 
in Verkehrsverbünden bestehende vergünstigte Angebote 
zum Erwerb von Firmen-Job-Tickets in Anspruch nehmen zu 
können.  

13 – �Wegezeit bei Firmenreisen →	�Für jede volle Stunde betrieblich notwendiger Wegezeit,  
die bei Firmenreisen außerhalb der angerechneten Arbeits-
zeit liegt, wird ab dem 01.01.2020, 10 Euro (Auszubildende 
und Dual Studierende 3 Euro) Wegezeitentschädigung 
gezahlt. Angerechnet werden bis zu 8 Stunden reine Wege-
zeit. Diese Regelung gilt für alle Unternehmen im Bereich 
der DB AG.

✓

Abschlussergebnis 14.12.2018 – kurz gefasst
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14 – �Weiterentwicklung der Tarifland-
schaft im DB Konzern

→	�zur Neugestaltung des Tarifvertragssystems im DB Konzern 
incl. eines Volumens in Höhe von 0,7 Prozent zur Ausge-
staltung eines zukunftsfähigen Zulagensystems in allen 
Unternehmenstarifverträgen.

✓

15 

16

→	��Entgelt- und Zulagenstruktur sowie Arbeitszeitregelungen 
in allen Unternehmens- und Haustarifverträgen überar-
beiten und anpassen. Die DB AG konnte darauf verpflich-
tet werden, Geld (Volumen 0,7 Prozent) zur Gestaltung 
eines zukunftsfähigen Zulagensystems bereit zu stellen.  
In diesem Zusammenhang sollen auch die Arbeitszeitrege-
lungen angepasst werden.

✓

17 – �BranchenTV SPNV+ und TV Perso-
nalübergang (TV PÜ SPNV)

→	�Abschlussfähiger BranchenTV SPNV+ und TV Personalüber-
gang SPNV ✓

18 – �BetrRz-TV EVG  (Tarifvertrag über 
einen Zuschuss zur betriebli-
chen Zusatzversorgung für AN 
verschiedener Unternehmen des 
DB-Konzerns)

→	�Verlängerung der Laufzeit bis 28.02.2021 vereinbart.

✓

Ebenfalls vereinbart 

TV EXPRESS Fernverkehr und                                                
TV EXPRESS S-Bahn Hamburg

→	�Mit deutlichen Verbesserungen beim Zusatzurlaub zum  
1. Januar 2019 befristet mit einer Laufzeit bis zum Fahr-
planwechsel 2019 wieder in Kraft gesetzt.

✓

UmsatzTV Fernverkehr →	�Zum 1. Januar 2019 befristet mit einer Laufzeit bis zum  
31. Dezember 2019 wieder in Kraft gesetzt. ✓

bAV-TV mit AG Fördervereinbarung 
bAV

→	�Die Tarifregelungen zur betrieblichen Altersvorsorge 
wurden in einem neuen „ Tarifvertrag zu Grundsätzen 
der betrieblichen Altersvorsorge für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer verschiedener Unternehmen des DB 
Konzerns“ zusammengeführt.

✓

NachwuchskräfteTV EVG 

19 – �Erhöhung der Ausbildungs- und 
Studienvergütungen

→	�100 Euro mehr: 60 Euro plus zum 01.07.2019 und weitere 
40 Euro mehr zum 01.07.2020. Eine Einmalzahlung von  
460 Euro im Februar 2019 für die neun Monate vom Aus- 
laufen des Tarifvertrages 30.09.2018 bis zur ersten Erhö-
hung am 01.07.2019.

✓

Abschlussergebnis 14.12.2018 – kurz gefasst
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20 – �Geltungsbereich Nachwuchskräf-
teTV EVG

→	�Aufnahme aller DB Regio Busgesellschaften in den  
Geltungsbereich des NachwuchskräfteTV EVG. Laufend  
und abschließend zum 01.01.2020.

✓

21 – Mietkostenzuschuss →	�Ab 01.03.2019: Veringerung des Eigenanteils auf 10 Pro-
zent. Erhöhung des Arbeitgeberanteils auf 60 Prozent und 
Reduzierung des Eigenanteils auf 40 Prozent.

✓

22 →	�Bei der Forderung nach einem Mietkostenzuschuss sowohl 
am berufspraktischen betrieblichen Praxiseinsatz oder 
am Studienort konnte ein Wahlrecht für Dual Studierende 
vereinbart werden, das es bislang nicht gab. Dieses gilt ab 
01.01.2019.  

✓

23 – Urlaubsgrundsätze →	�Ab dem 01.01.2019 mindestens 28 Urlaubstage für alle 
Auszubildenden und Dual Studierenden. ✓

24 – Zertifizierte Zusatzqualifikationen →	�Anspruch auf IHK-zertifizierte Zusatzqualifikationen wäh-
rend der Ausbildung zum 01.01.2019 durchgesetzt. ✓

25 – Vergütung für Dual Studierende →	�Vereinbarung einer Vergütung für das 4. Studienjahr  
ab dem 01.01.2019 vereinbart. ✓

DemografieTV

26 – Besondere Teilzeit im Alter →	�Verlängerung der besonderen Teilzeit im Alter für 24 Mo
nate bis 31.12.2020 vereinbart.

✓

27 →	�Klargestellt ist, dass die 45 Regenerationsschichten auch 
bei unregelmäßig verteilter Arbeitszeit zu gewährleisten 
sind. 

✓

28 – Erweiterter Rechtsschutz →	�Besonderer Rechtsschutz bei Übergriffen und Unfällen im 
Arbeitsverhältnis vereinbart. ✓

Entgeltfortzahlung beim BEM-I →	�Ist während des Betrieblichen Eingliederungsmanagements 
zur Integration (BEM-I) die dauerhafte Leistungswandlung 
festgestellt (z. B. Betriebsdienstuntauglichkeit), besteht bis 
zum Abschluss des BEM-I ein Entgeltfortzahlungsanspruch.

✓

Abschlussergebnis 14.12.2018 – kurz gefasst
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LangzeitkontenTV

29 – �Kernforderung LangzeitkontenTV →	�Kürzere Antragsfristen für die Entnahme von Zeiten für 
die Freistellung und die Möglichkeit einer kurzfristigen 
Zeitentnahme bei Erkrankung von Kindern nach Ablauf des 
Kinderkrankengeldes (durch die Krankenkasse) vereinbart. 

✓

30 – �Geltungsbereich Langzeitkon-
tenTV

→	�Aufnahme aller DB Regio Busgesellschaften in den  
Geltungsbereich des Lzk-TV vereinbart. ✓

31 – Freistellung →	�Bei der Einbringung von Urlaub in das Langzeitkonto wird 
ein Risikozuschlag von 5 Prozent als pauschale Abgeltung 
für eventuell auftretende Krankheitstage gezahlt.

✓

32 – �Fördervereinbarung →	�Fördervereinbarung 2018/2019 vereinbart. ✓

33 – �Zweckgebundene Freistellung →	�3 Tage Freistellung für Gesundheitswoche in 2019 verein-
bart für alle, die das 59. Lebensjahr vollendet haben und 
die Besondere Teilzeit im Alter nicht in Anspruch nehmen 
oder nehmen können.

✓

34 – �Bonus Entgelteinzahlung →	�Verlängerung und Erhöhung auf 15 Prozent Bonus bis zu 
2.400 Euro für 2019. ✓

35 – �Bonus Überzeit →	�Verlängerung 5 Euro Bonus pro Überstunde für 2019  
vereinbart. ✓

36 – �Auszahlung Bonus Lzk →	�Wahlrecht der Förderung Bonus Überzeit oder Bonus 
Entgelt vereinbart. ✓

 Entgelt und EVG-Wahlmodell   

37 – �Kernforderung Entgelt und 
EVG-Wahlmodell  

→	�Entgelterhöhung von insgesamt 6,1 Prozent in zwei Stufen. 
Zum 01.07.2019 um 3,5 Prozent und zum 01.07.2020 noch 
einmal um 2,6 Prozent, einschließlich mehr vom EVG-Wahl-
modell. Beim EVG-Wahlmodell 2018 können Beschäftigte 
erneut zwischen 2,6 Prozent mehr Geld, sechs Tagen mehr 
Urlaub oder einer Arbeitszeitverkürzung wählen. Umgesetzt 
wird die Wahlmöglichkeit „mehr Urlaub“ systembedingt 
zum 01.01.2021. Alle, die sich für „mehr Urlaub“ entschei-
den, erhalten für die Zeit vom 01.07.2020 bis 31.12.2020  
im August 2020 eine Einmalzahlung in Höhe von 700 Euro.  
Einmalzahlung von 1.000 Euro im Februar 2019 für die neun 
Monate vom Auslaufen des Tarifvertrages 30.09.2018 bis 
zur ersten prozentualen Entgelterhöhung am 01.07.2019.

✓

Abschlussergebnis 14.12.2018 – kurz gefasst
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